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f * * # t NACHRICHTEN AUS DEM SUMPF PFAHLBAUER 77

m ALUAGSWAHNSINN
IN SUMPF DER DSTRANDZDNE

THEATER AN TISCH LIEST AUS DEN SAITEN-
KDLUMNEN «CHARLES PFAHLBAUER JR.»
«Noch grauenvoller hörten sich Berichte von Wissenschaftlern an, die
vor einer bedrohlichen Zuwanderung unbekannter Tiere in der Region
warnten. Neben dem Grossen Höckerflohkrebs und der Grobgerippten
Körbchenmuschel, beide im Grossen Pfahlbauersee gesichtet und
entgegen ihrer hoch erotischen Namen überaus bösartige Viecher, waren
es vor allem das Vielscheissende Nashorn sowie der Hundsgemeine
Gepanzerte Liechtensteinische Robocop, die auf den Strassen der
Gallenstadt bereits einiges Unheil angerichtet hatten. Als ich mich auf
den Weg machte, heulten die Sirenen über der ganzen Stadt.»

« In der Las Vegas Bar, der letzten Anlaufstation in einer Stadt, die
immer schläft, verstummte alles. Der Grögraz - der Grösste Gastronom
Aller Zeiten - war gefürchtet dafür, harmlose Restaurants umzukrempeln

und in aggressive Trendschuppen mit deutsch-deutschen Namen
zu verwandeln. Bereits hatte er anstelle des Frohegg im Bleicheli das
Maximilian hochgezogen und im Neugässli ein Felix installiert. Jetzt
rief er: Horst! Horst! Ich mach hier einen Horst!»

« Ich meine, Scheit Lin, wenn das kein alter Chinese ist! Soll Scheit
Lin doch die Velostadt in den Voralpen ausrufen, da ist viel Ruhm und
Ehr zu holen. Wenn du es in Gallenstadt schaffst, dann schaffst
du es überall. Also fürs Velofahren stimmt das sicher.»

Theater am Tisch
sind Diana Dengler & Marcus Schäfer & Willi Häne

Davor, zwischendurch und danach:

DJ Wolfman
Are you ready für ein bisschen Eklektizismus, Baby!

Im Saitenbüro
am 31. Mai

Lesungen:
20.30 bis 21.00 Uhr
22.30 bis 23.00 Uhr

Saitenbüro
Oberer Graben 38
9000 St.Gallen

www.saiten.ch

SMALLER
LTTERATURFESr

WORT
LÄDT
3L05£008
13.00 BIS 02.00UHR

SAITEN I



zh
aw

Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften

Architektur, Gestaltung
und Bauingenieurwesen

Informationsveranstaltung

Masterstudiengang Architektur
Masterstudiengang Bauingenieurwesen

Donnerstag, 15. Mai 2008, 17.30 Uhr

Departement Architektur, Gestaltung und Bauingenieurwesen
Halle 180, Tössfeldstrasse 11, 8406 Winterthur
www.archbau.zhaw.ch

brockenh^u?DrocKe
degersneim STIFTUNG TOSAM

Möbel Bauteile
Kleider

Elektroshop
Haushalt Bücher

vielfältig kunterbunt

...mehr als ein Brockenhaus
Taastrasse Ii, 9113 Degersheim, 071 371 29 57

Öffnungszeiten:

Mittwoch bis Freitag 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr
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^ jMl JÉl jÈfêk Der Erfolg gibt diesem Projekt Recht: Regelmässig nimmt mehr als ein Drittel aller Aargauer Schüler/-innen an «Kultur macht Schule» teil. ^ ^
J (r Dadurch gelangen sie mitten hinein: In den Orchestergraben, in die Lesung und den Literatur-Workshop, ins Atelier, in den Filmsaal S5S ^

und auf, vor und hinter die Bühne. Warum? Weil kulturelle Einsichten die Aussichten erhöhen. Informationen: www.kulturmachtschule.ch kanton aargau
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